
1. Einleitung:
Die Europäische Kommission definiert naturbasierte Lösungen (NBS) als “Lösungen, die von der Natur inspiriert und
unterstützt werden, die kosteneffizient sind, gleichzeitig ökologische, soziale und wirtschaftliche Vorteile bieten und
zum Aufbau von Resilienz beitragen”1. Während die Abschwächung der Auswirkungen des Klimawandels oder die
Erhöhung der Artenvielfalt zu ihren häufigsten Vorteilen zählen, gibt es auch bestimmte NBS, die zum
Wassermanagement und zur Sicherheit beitragen. In diesem Sinne wird den NBS ein großes Potenzial als
Wasseraufbereitungs- und Wiederverwendungssysteme zugesprochen2. Die Effektivität solcher Lösungen hängt von
der gewählten Technologie, der Menge und Qualität des zu behandelnden Wassers und den lokalen Bedingungen
(z.B. Klima, Niederschlagsmuster usw.) ab. Beispiele für NBS zur Wasserrückgewinnung sind Pflanzenkläranlagen,
Schilfbecken, Gründächer oder nachhaltige Stadtentwässerungssysteme (SUDS).

2. Pflanzenkläranlagen:
Pflanzenkläranlagen (Constructed wetlands, CW) sind wahrscheinlich die am weitesten verbreitete NBS zur
Wasseraufbereitung und –wiederverwendung. Sie bestehen aus einem großen mit Kies und Sand gefüllten Becken,
das mit Feuchtgebietsvegetation bepflanzt ist. Während das Wasser durch das Becken fließt, filtert das Filtermaterial
Partikel heraus und Mikroorganismen bauen die organischen Stoffe ab. Diese Lösung kann für die
Regenwasseraufbereitung, die Behandlung von Mischwasserüberläufen, die Grauwasseraufbereitung und die
Aufbereitung des Abflusses aus bestehenden Kläranlagen (d.h. die weitergehende Behandlung nach der sekundären
oder tertiären Behandlung) eingesetzt werden. CW können bis zu 88% des TSS (Total Suspended Solids), 92% des BSB
(Biologischer Sauerstoffbedarf) und 83% des CSB (Chemischer Sauerstoffbedarf) entfernen, selbst nach mehr als 20
Jahren Betrieb. In Bezug auf Nährstoffe wird geschätzt, dass 46-90% des Gesamtphosphor und 16-84% des
Gesamtstickstoff entfernt werden könnten, je nach dem gewählten System2. Es wird auch berichtet, dass CW
organische und anorganische Schadstoffe wie Pestizide, Schwermetalle und CEC (Emerging Contaminants) entfernen
können. Die Wirksamkeit von CW zur Entfernung verschiedener Pharmazeutika wurde ebenfalls in der Ukraine sowie
in anderen Studien im Pilotmaßstab nachgewiesen3. Die Abbauwege sind die Aufnahme durch Pflanzen, der
mikrobielle Abbau, die Adsorption und anschließende Sedimentation sowie der Photodegradation. Einige der
gebräuchlichsten CW-Systeme sind: Freiwasser-Oberflächen-CW, horizontaler Untergrundfluss-CW und vertikaler
Fluss-CW4.

SUWANU EUROPE ist ein H2020- Projekt zur Förderung des effektiven Austauschs von Wissen,
Erfahrung und Kompetenzen zwischen Praktikern und relevanten Akteuren im Bereich der Nutzung
von aufbereitetem Wasser in der Landwirtschaft. Dieses Informationsblatt ist Teil von insgesamt 5
Informationsblättern im Infopaket 4, dass sich an Wasserbauunternehmen richtet und die
verschiedenen Rückgewinnungstechnologien beschreibt, die in der Lage sind, ein behandeltes
Abwasser zu liefern, das den Standards für die Bewässerung in der Landwirtschaft entspricht.
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Wenn die CW gut konzipiert und gewartet ist, kann das
resultierende behandelte Wasser für
Wiederverwendungszwecke geeignet sein. Das Spanish
Centre for New Water Technologies (CENTA) verfügt über
weitreichende Erfahrung in F&E und Innovation, die auf CW
als Lösungen für die Wasserrückgewinnung angewendet
werden5.

Abbildung 1: Freigewässerfläche Pflanzenkläranlage



Abbildung 2: Schilfbecken

3. Schilfbecken:
Diese auf Wasserpflanzen basierenden Systeme ermöglichen es Bakterien, Pilzen
und Algen, organische Stoffe im Abwasser zu verarbeiten. Das Abwasser versickert
durch die Sand- und Kiesschichten in einem geschlossenen Bett, das aerob
arbeitet, um Schadstoffe abzubauen, einschließlich der Umwandlung von giftigem
Ammoniak in Nitrate.

4. Gründächer:
Begrünte Dächer können positive Ergebnisse in Bezug auf die Wasserverfügbarkeit
und –qualität erzielen3. Dieses System ermöglicht die Versickerung von
Niederschlägen und trägt dazu bei, den Abfluss von Regenwasser zu verlangsamen
und die Geschwindigkeit zu verringern, mit der das Wasser in das Abwassersystem
gelangt. Bis zu 75% des anfallenden Regenwassers können sie im Durchschnitt
zurückhalten8. In Kombination mit Tanks zum sammeln von aufgefangenem
Regenwasser ist die Wiederverwendung von Wasser zur Bewässerung oder
Toilettenspülung möglich. Begrünte Dächer werden ebenfalls als Lösungen für die
Grauwasseraufbereitung erforscht, um den Platzbedarf für die Aufbereitung und die
Nutzung von Land zu minimieren9. Diese natürlichen Aufbereitungstechnologien
erfordern geringere Kapital- und Betriebskosten, aber weitere Forschungen sollten
die Machbarkeit der Grauwasseraufbereitung und –wiederverwendung prüfen10.

Abbildung 3: Gründach

5. Nachhaltige Stadtentwässerungssysteme:
Nachhaltige Stadtentwässerungssysteme (SUDS) sind Entwässerungssysteme, die
Regenwasser zurückhalten, während sie Verschmutzungen behandeln und das
Abwasser langsam ableiten, ohne den Wasserlauf oder die Kanalisation zu
überlasten11. SUDS können TSS, NH4+-N und CSB effektiv entfernen, wenn sie mit
begrünten Senken kombiniert werden. Die Entfernungsrate hängt aber von der
hydraulischen Retentionszeit und der Adsorptionsfähigkeit der Pflanzenwurzeln ab.
Ein innovatives und intelligentes Konzept12 wurde entwickelt, um durchlässige
Beläge, die das Wasser in den Boden einsickern lassen, mit „intelligenten“ Zisternen
für die Regenwassernutzung zu kombinieren, während ein intelligentes
Hochwasserüberwachungssystem mit Kameras zur Überwachung von
Bächen/Flüssen Echtzeitbilder des Wasserstandes liefert. Dieser innovative Ansatz
ermöglicht den Gemeinden die Wiederverwendung von Wasser für die
landwirtschaftliche und landschaftliche Bewässerung.

Abbildung 4: SUDS

Ein horizontales Fließbett würde einem vertikalen folgen und anaerob arbeiten – Nitrate
werden zu Stickstoffgas. Zusätzliche Behandlungsstufen, wie z.B. ein Weidenbett, könnten
für eine zusätzliche Behandlung sorgen und die Qualität am Endauslass verbessern6. Studien
zeigen, dass die Entfernungseffizienz von Schadstoffen wie TSS, TDS, BSB, CSB usw. mit der
Art der verwendeten Wasserpflanzen variiert7. Schilfbecken werden daher als effektive und
zuverlässige Methode für die sekundäre und tertiäre Behandlung angesehen, bei der die
Landfläche kein großes Hindernis darstellt und die eine interessante Möglichkeit für die
Wiederverwendung von Wasser bietet.
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